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Muſſolini in Front gegen Hitler. 


Scharfe Sprache der italieniichen Preſſe. 


Paris, 30. Juli. Der Wiener Sonderberichter⸗ 
ſtatter des „Matin“ verzeichnet als ſeinen Eindruck, daß 
der Meinungsſtreit in Oeſterreich keineswegs zu Ende fai, 
Den Bewegungen und Anſchlägen liege eine tiefe völliſche 
und politiſche Leidenſchaft zu Grunde, die am Begriff der 
öſterreichiſchen Unabhängigkeit noch heftigen Anſioß nehme 
Zwei Hauptgedanken würden wie bisher auch in Zukuaft 
gegeneinander ſtehen: die alte Theſe einer Verſchmelzung 
und die neue Theſe der Unabhängigkeit. 

leber die internationale Lage äußerte ſich der „Excel⸗ 
ſtor“. Die italieniſche Regierung ſei immer mehr gegen 
einen gemeinſamen Schritt der Mächte in Berlin, und 
zwar nicht aus Gefälligkeit gegenüber Deutſchland, fon⸗ 
dern weil Muſſolini immer mehr entſchloſſen ſei, zu han⸗ 
deln aber nicht zu ſprechen. Nach ſeiner Anſicht würden 
Demarchen jeder Wirkſamkeit entbehren. In Paris jei 
man, jo fährt das Blatt fort, ebenſo entſchloſſen und ary« 
wähniſch wie ſchon in den letzten Tagen. Die franzöſiſche 
Regierung, die in vollem Einvernehmen mit London und 
Rom handeln wolle, wolle jeden Anſchein vermeiden, als 
ob ſie etwa migeduldig darauf warte, direkt einzugreifen. 
ö Ro m, 30. Juli. Der Sprache der italieniſchen 
Preſſe nach zu urkeilen, ſind die politiſchen Brücken zwi⸗ 
ſchen Italien und Deutſchland, die ſich bisher in kühnem 
Schwunge über Oeſterreich ſpannten, ſamt und ſonders 
eingeſtürzt. Nicht eine einzige Stimme der öffentlichen 
Meinung erhebt ſich, um die Kritik an dem mitſchuldigen 
Deutſchland an den öſterreichiſchen Vorgängen zu mildern 
Mit beißender Ironie wird der Brief Hitlers an v. Pa⸗ 
pen zerpflückt und als ein „Schulbeiſpiel widriger Heu⸗ 
chelei und diplomatiſcher Hilflosigkeit“ charakteriſiert. 
Hitler wird der Lügenhaftigkeit und Machtloſigleit 


geziehen. „Kindiſch und unwürdig“ nennt eine römiſche 
Zeitung das, was ſich die Regierung des großen deutſchen 
Volles leiſte. „Alle wiſſen in Europa“, jo lieſt man wef⸗ 
ter, „von wem und wie der Reichstag angezündet wurde. 
Nur Hitler weiß es nicht. Alle wußten um das Gebah⸗ 
ren Röhms. Nur Hitler nicht. Eines ſchönen Tages 
wird Hitler um die früher ſtaltgefundene Verſorgung des 
Morphinomanen Gböring in einem Sanatorium erfahren, 
was ihm bis jetzt unbekannt geblieben iſt. Man muß zit⸗ 
tern darüber, was geſchehen wird an dem Tage, an dem 
er es endlich auch erfährt.“ Eine Zeitung reproduziert 
den Titelkopf des „Berliner Tageblatts“ vom 26. Juli 
mit der großgedruckten Frage „Wo iſt Dollfuß?“ und 
der Beifügung des Wiener Korreſpondenten „Sein Tele⸗ 
phon antwortet nicht!“ 

Die „Gazzetta del Popolo“ ſchreibt: „Was tft das 
für eine Geſte Hitlers, offiziell Papen nach Wien zu ent⸗ 
ſenden und ihn mit dem Miniſterpatent zu akkreditiren, 
ohne zuvor die Zuſtimmung der öſterreichiſchen Regierung 
eingeholt zu haben! Dieſes Vorgehen widerſpricht den 
elementarſten Regeln des diplomatiſchen Anſtandes und 
löſt die Angelegenheit in dem Sinne, als ob Oeſterreich 
eine deutſche Provinz wäre oder ob es ſich darum hans 
delte, einen deutſchen Gouverneur nach Wien zu entſen⸗ 
den. Iſt dieſes Vorgehen in dieſem heiklen Augenblick 
nicht ein Beweis, daß die Reichsregierung noch nicht be⸗ 
griffen hat und nicht begreifen will, was ihr Europa bes 
fiehlt? Hände weg von Oeſterreich!“ Von der deutſchen 
Preſſe ſchreibt das Blatt, ihre Haltung verrate einen der 
wahren Reichstagsbrandſtifter würdigen Zynismus, und 
fie verberge ihre Geſinnung nur mühſam unter einigen 
Krokodilstränen. 


noch Diele Woche Abur teilung. 


Wien, 29. Juli. Der formell aktivierte Militär⸗ 
gerichtshof wird vorausſichtlich in dieſer Woche in Tä⸗ 
ligkeit treten. 

Von den 144 natſonalſozialiſtiſchen Aufrührern find 
30 abgeſondert worden, die vor das Militärgericht geitell 
werden ſollen. Unter ihnen befindet ſich der frühere 
Wehrmann Otto Panette, der auf Bundeskanzler Doll⸗ 
ſuß geſchoſſen hat, ſowie die Redelsführer, darunter der 
angebliche Hauptmann, in Wirklichleit aber der frühere 
Geſveite Friedrich, ſowie der angebliche Major, ebenfalls 
ein entlaſſener Gefreiter des Bundesheeres namens Franz 
Holzweber. 

Die übrigen Aufrührer werden ſich vor dem Schnell⸗ 
gericht zu verantworten haben. 


Katalaniſche Obſtrultion beendet. 


Madrid, 29. Juli. Nachdem der Streit zwiſchen 
ber Zentralregierung und dem autonomen Parlament Ka⸗ 
taloniens beigelegt zu ſein ſcheint, hat die katalanische 
Fraktion des Madrider Parlaments beſchloſſen, ſich wie⸗ 
der an den Sitzungen zu beteiligen. Soweit bisher zu 
überſehen ift, dürfte ſich Mabrid mit der Durchführung 
des katalaniſchen Pächterſchutzgeſetzes und der Agrar⸗ 
reform in Katalonien abfinden. 

— 


Dublin ohne Zeitungen. 


Dublin, 30. Juli. Die Hauptſtadt des iriſchen 
Freiſtaates ift von einer Streikwelle bedroht. Abgeſehen 
von dem Ausſtand der Drucker und Setzer, der die Haupt⸗ 
ſtadt ohne Zeitungen läßt, erllären jetzt die Straßenbahn⸗ 
und Autobusangeſtellten, daß auch fie vom 4. August ab 
ftreilen werden. Das Perſonal der Wäſchereien von Du⸗ 
blin beabſichtigt, ebenfalls die Arbeit niederzulegen. Die 
Angeſtellten der Eiſenbahnen weigern ſich, mehr Exem⸗ 
plare der engliſchen Tageszeitungen zu befördern als vor 
dem Streik geliefert wurden. Unternehmende Zeitungs⸗ 


u 


händler nutzten die Gelegenheit aus und verleihen eng⸗ 
liſche Zeitungen für 2 bis 3 Pence je Stunde aus. Da⸗ 
raufhin hat der Transportarbeiterverband die Beſör⸗ 
derung engliſcher Blätter in Dublin und in den Provinz⸗ 
ſtädten völlig verboten. 


Sozlaldemolraten in der isländiſchen 
Regierung. 


Zum erften Male in der isländiſchen Parlaments⸗ 
geſchichte wird die Sozialdemokratiſche Partei in der Re⸗ 
gierung vertreten ſein. Als Folge der vor einem Monat 
ſtattgefundenen Wahlen, aus der die Fortſchrittspartei 
wie die Sopialdemokratie mit ſtarken Mandatsgewinnen 
hervorgingen (unter anderem konnte die Sozialdemokra⸗ 
tiſche Partei ihre Mandatzahl von 5 auf 10 vermehren), 
find die zwiſchen dieſen Parteien geführten Verhandlun⸗ 
gen zu dem Ergebnis geführt worden, daß man gemein- 
ſam die Regierung bilden wird. Es iſt damir auch hier 
der in den flandinaviſchen Ländern in den letzten Jahren 
erfolgte Kurs des Zuſammengehens von Bauern⸗ und 
Arbeiterpartei durchgeführt worden. 


Bolt ans Gewehr! 
Hitler hält Friedensreden. Sein „Reichsjugendfüh⸗ 
rer“ Baldur v. Schirach aber dichtet: 


In dieſem Kampfe geht es nicht um Kronen und nicht 
um Geld! 

Dies iſt die Brandung einer neuen Welt, 

ein heil'ger Krieg um Freiſein oder Fronen! 

Drum her zu uns! Hier ſtehen die braunen Horden, 

mit feſten Fäuſten, ſchwielenhart und ſchwer. 

Wir wollen die Feinde deutſcher Freiheit morden! 

Volk ans Gewehr! 

Dieſem Baldur iſt die geſamte deutſche Jugender⸗ 
ziehung überantwortet. Und ſein Lied wird in den beitt- 
ſchen Volksſchulen gelehrt. 


Anzeigenpreile: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die breigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groschen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotigen und Ankündigungen im Texl für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche An, 
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Vereitſchaft zum Oſtpalt. 


Moskau, 29. Juli. In einer dem ſowjetruſſiſchen 
Außenkommiſſar Litwinow übergebenen Erklärung des 
klarierte der eſtniſche Außenminiſter die Bereitſchaft, 
einem Oſtpakt beizutreten, an dem Sowfetrußland, Po⸗ 
len, Deutſchland, die Tſchechoſlowakei und die baltiſchen 
Staaten teilnehmen würden. 

Eine gleiche Erklärung übergab der lettiſche Geſandle 
namens ſeiner Regierung, 

Die „Isweſtija“ erllärt zu den Beſprechungen des 
eſtländiſchen Außenminiſters Seljamaa in Moskau, die 
Sowjetregierung könne mit den Ergebniſſen der Aus⸗ 
ſprache zufrieden ſein. Sie habe gezeigt, daß Verſtändnis 
und Vertrauen zwiſchen beiden Ländern herrſche und daß 
Rußland keinerlei Aggreſſ gegenüber Eſtland oder 
anderen Ländern an den Tag lege. Auch in der Nord⸗ 
paktfrage ſei eine Einigung erzielt worden, die die Ver⸗ 
handlungen über die Inkraftſetzung dieſes Paktes beſchleu⸗ 
nigen werde. Das Blatt ſpricht die Hoffnung aus, daß 
auch andere Länder z. B. Eſtland und Letkland bezüglich 
des Nordoſtpaktproblems folgen würden. 


Die neue Bügermeiſterwahl. 
Sechs Stadtverordnete in aut möchten Blrgermetftet 
wer! 


Wir berichteten vor einigen Tagen, daß trotzdem ber 
reits über 2 Monate ſeit den Kommunalwahlen verſtrichen 
ſind, die Wahlen für die neuen Stadtverwaltungen noch 
nirgends durchgeführt worden find. Den Anfang hat nul 
das Städtchen Rychwal, Kreis Konin gemacht. Es ſand 
dort die erſte Sitzung des neugewählten Stadtrats ſtatt, 
in welcher zum Bürgermeiſter der Kaufmann Zygmunt 
Krzeſinſti gewählt wurde. Auch in einigen anderen 
Städten, in welchen die Wahlen beſtätigt wurden, möchte 
man ſchon gern zur Wahl des Bürgermeiſters ſchreiten, 
doch find da Schwierigkeiten mit einem entſprethenden 
Kandidaten entſtanden. In Tuszyn zum Beiſpiel wollen 
von insgeſamt 12 Stadtverordneten nicht weniger als 6 
Bürgermeiſter werden und ihre Kandidatur auffte 
laſſen. Das Ergötzliche hierbei aber ift, daß von dieſen 
6 Bürgermeiſteranwärtern nicht ein einziger die entſpre⸗ 
chenden Qualifikationen beſitzt. Aehnliche Schwierigkei⸗ 


ten find auch in anderen Städten entſtanden. Mancher⸗ 
orts wurden daher die Poſten des Berufshürgermeiſters 
zum öffentlichen Wettbewerb ausgeſchrieben. (a) 


Gemeindebeamter als Bandenführer. 


Auf Anforderung der polniſchen Behörden hat die 
Tſchechoflowakei den früheren Gemeindekaſſterer von 
Swientochlowitz in Oberſchleſten, Joſef Bislup, ausge⸗ 
fert, Biskup war in die großer Falſchmünzeraffäre 
verwickelt geweſen, die vor einigen Monaten au'gedeck⸗ 
wurde und an der damals neun Perſonen aus dem Doms 
broweer Revier, aus Beuthen und verſchiedenen Orten 
plefiend beteiligt waren. Biskup halte bei dieſer 
f eine wichtige Rolle geſpielt. Er ſoll'e nämlich das 
Falſchgeld zuſammen mit Gemeindegeldern in Päckchen, 
die mit der Banderole der Bank Polſki verſehen mareıt, 
möglichſt an amtlichen Stellen weiterleiten, um auf dieſe 
Weiſe die Erkennung der Falſiftkate zu erſchweren. Wie 
fi) weiter herausſtellte, war Biskup auch der Initiator 
des großen Einbruchs ins Schweintochlowitzer Arbe 
amt em 30, März. Bei dieſem Einbruch war es zw 
gelungen, den großen Kaſſaſchrank zu öffnen, in dem ſich 
damals über 12 000 Zloty befanden, doch hatten die Diebe 

ur das mittlere Fach aufgebrochen, während ſich das 
im oberen Fach des Schrankes befand und 
jo nichts erobern können. Biskup hatte den Ein 
von dem Vorhandenſein des 9 

und iknen Inpar Abdrücke der Ge 
Ma hrten, wartete 
Bislup in einer Gaſtwirtſchaft auf das Gelingen 

Der Prozeß gegen die Einbrecher konnte noch nicht 
zu Ende geführt werden, weil Biskup, der ja au der Au 
gelegenheit em meiſten betefligt iſt, geflüchtet war, 
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Tagesneuigleiten. 


Heute abend Jlſegerabwehr. 

Wie bekanntgegeben, finden heute nacht in Lodz und 
Umgegend Fliegerabwehrübungen ſtatt. Die diesbozu 
lichen behördlichen Maßnahmen erſtrecken ſich auf die Zeit 
von 10,20 Uhr abends bis 2 Uhr nachts. Sie ſind von 
der Bevölkerung unter Strafandrohung unbedingt zu be⸗ 
ſolgen. Eventuelle Mängel, die bei den heutigen Uebun⸗ 
gen ſeſtgeſtellt werden follten, ſollen bei den auch in der. 


morgigen Nacht ſtattfindenden Uebeungen wettgemacht 
werden. 
Bon der Arbeiterfront. 
Ter Streit der Bücker auufgeſchoben. 


Im Lolal ces Klaſſeuverbandes fand die an, 
ummntung de 
den Bäckermeſſtean entdandenen Lohnkonflikt 
mich haben die Bickermeiſter den U 
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une dur ren. In der Verſammlung der 
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titarojtet und das Wrbeitsinfpeltorat ein und fehten 
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Fall, daß 
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3. Auguſt, der 


Arbeiteren aſſungen in Pabianiee und Zelow. 

In der drongenen Woche wurden in nebreren Fa⸗ 
brilen in Pabianſee Arleiterenklaſſungen vergenoneten, 
Insgeſamt ſind gegen 600 Arbeiter entlaſſen wor en 
nige Fabriken haben ſogar geſchloſſen, obzwar die Kün 
digungsfriſt noch gar nicht abgelaufen war, und begrün⸗ 
den dies mit dem Mangel an Rohſtofſen. Die Arbeiter 
verbände haben Gegenmaßnahmen eingeleitet. 
iſt die Lage in Zelow. Hier wurden in der verp 
Woche 5 kleinere Fabrilen geſchloſſen, in welcher 4: 
Deiter beſchäftigt waren, (a) 


augen enn 


0 Mrs 


Wieder Exploſton eines Granatzünders. 

Der 30jährige Joſef Wlodarezyl, wohnhaft Aleja 1 
maja 90, hatte von irgendwoher einen Gray der, den 
er zuſammen mit ſeinem Bruder Broniflaw, 33 Jahre 
alt, auseinandernehmen wollte te gingen auf den So, 
hinaus und baſtelten an dem Zünder um. Mist 
erfolgte eine heftige Erplofton. Joſef arezyk e 
ſchwere Verletzungen an den Händen und im Geſicht mw 
mußte von der Rettung ſchaft in ein Kranke 
geſchafft werden, während r mi leichteren 
letzungen davonkam und am Orte belaſſen werden konnte 
Lebensmilde Frauen trinken Bi 
In ihrer Wohnung an der 8 
lena Kozlowſka eine unbel 
Die Urſache iſt unbekannt. — De 
ſuch durch Vergiften bing ſich 

je 22fährige Leokadj 
In dieſem 
dem Verzwe 
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Schlügereien. 

Im Haufe Cegieluiang 104 lam es zu einer. Ihr 
ägerei, im Verlaufe welcher der daſelbſt woh 
ewiez durch Axthiebe ſchwer verletzt wi 
ft überführte ihn in gefährlich em 
8. — In der Konditorei an der 
ſchen einigen Gäſten b Kor- 
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Dolna 10 wohnhafte Jan Eiſen⸗ 
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teilte ihm Hilfe. (a) 
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SODger Wonen — znoftäng, wen 0. Full 1954, 


Die Kinratvane des Todes. 


Schmuggler im Schneeſturm umgekommen. — Eine Tragödie in den Anden. 


An der Grenze zwiſchen Argentinien und Chile, hoch 
oben in den Anden, hat ſich dieſer Tage eine furchtbare 
Tragödie abgeſpielt, der eine grobe Anzahl Menſchen zum 
Opfer gefallen iſt. Es handelt ſich um eine Karawane 
von Schmugglern, die aus dreißig Teilnehmern beſtand, 
mit einem Troß von über hundert Pferden und Maul: 
eſeln, und bie auf Sattelhöhe des Gebirges, in der nähe 
des bekannten „Chriftus der Anden“, von einem furcht⸗ 
baren Schneeſturm ilberraſcht worden iſt, der allen zum 
Verderben werden ſollle. Die wenigen Ueberlebenden der 
Rataftrophe find inzwiſchen aufgefunden und nach Los 
Andes, einer kleinen chileniſchen Grenzortſchaft, abtrans⸗ 
portſert worden. Aber auch ihr Zustand iſt fo hoffnungs⸗ 
los, daß wohl feiner der Schmuggler mit dem Leben da⸗ 
vonlommen dlürfte. 


Eſelsblut als Schutz gegen die Kälte. 


Der von heftigen Stürmen begleitete Schneefall ſetzte 
mit derartiger Gewalt ein, daß die Schneemaſſen ſchon 
nach kurzer Zeit ſo hoch lagen, daß jedes weitere Vordrin⸗ 
gen, ausſichtslos war. Die Bande mußte ſich daher ent⸗ 
ſchließen, an Ort und Stelle ein notdürftiges Quartier 
herzurichten, in der Hoffnung, daß die Wucht des Stur⸗ 
mes bald nachlaſſe. Das Schnectreiben ließ jedoch nicht 
nur nicht nach, ſondern nahm ſogar noch zu, und gegen 
Abend und in den Nachtſtunden trat eine grimmige Kälre 
hinzu, die das Blut in den Adern zum Erſtarren brachte. 


Als der Tag wieder anbrach — eigentlich war es 
nur ein düſteres, fahles Hell, das ihn kündete —, da lag 
bereits das eifige Schweigen des Todes über dem Lager. 
Menſchen und Tiere konnten ſich nur mühſelig die went 
gen Schritte hin⸗ und herſchleppen, um die Lebensgeister 

chzuhalten. Unter dieſen Umſtänden mußte man fc) 
entſchließen, einige von den Tieren zu ſchlachten, um durch 
Einreiben von Geſicht und Händen mit dem warmen 
Blut der Opfer der Kälte, die für fie alle die Todesgeſahr 
barg, einigermaßen abzuhalten. Gleichzeitig wurden die 
Kadaver der Tiere um das Lager herum aufgeſchichtet, 
um wenigſtens etwas Schutz gegen die wütenden Wind⸗ 
ſtöße zu haben, die die Zeltbahnen mit ſich fortzureißen 
drohten. 


Auſſtand im Lager. 


Das Unwetter tobte bereits 
noch war kein Nachlaſſen zu verſpüren, Die Stimmung 
im Lager ſank rapide. Wenn bisher die Hoffnung die e 
Menſchen noch zuſammengehalten hatte, dann trat jetzt 
angeſichts der ſtündlich wachſenden Ausſichtsloſigkeit einer 
Rettung völlige Diſziplinloſigkeit ein. Außerdem machten 
ſich bei einigen Leuten bereits deutliche Anzeichen bon 
Irrſinn bemerlhar, hervorgerufen durch die Angſt um dis 
Leiden, denen ſie ausgeſetzt waren, 

Dieje Stimmung von Niedergefchlagenenheit und 
ung war der beſte Nährboden für den Aufruhr, 
vor Anbruch der Nacht am zweiten Tage ent 
Die Mißſtimmung richtete ſich gegen die Anführer 


ſeit zwei Tagen, und 


stand. 
der Bande, einem gewiſſen Miguel de Eiervanos, einen 
der berüchtigteſten Abenteurer des Landes, der ſeit Jah⸗ 


Aus Welt und Leben. 


Die nördlichſte Eiſenbahn der Welt. 


Aus Archaugelſt wird berichtet: Die Forſchungsar⸗ 
beiten für den Bau der nördlichſten Eiſenbahnlinie b 
Welt Workuta—Jugorfkl.—Schar werden fortgeſetzt. * 
Banu dieſer Eiſenbahn unter gedingungen der ewigen 
Vereiſung iſt der erſte V er Art. Auf der gan⸗ 
zen Strecke ſollen etwa 25 Brlicken gebaut werden. Da 
Waſſerreſervoire d ons leſcht vereiſen, werden 
rung der Waſſerverſorgung ber bahn is 
0 erbaut. Die Bauleitung der 
e wird in dem Dorf Chabarowa am Ufer des Ju⸗ 
Schar untergebracht werden. Die Siedlung wied 
in ein großes Transportzentrum verwandelt. 


Neun Menſchen im Brunnen erſtickt. 


Ein Einwohner der Ortſchaft Kahale bei Beirnt in 
Syrien war in jeinen Brunnen hinabgeſtiegen, um Aus⸗ 
beſſerungsarbeiten vorzunehmen. Als er nach geraumer 
Zeit nicht wieder am Tageslicht erſchjen ſtiegen nahe 
ander acht Perſonen in den Brunnen, um feſtzuſtellen, 
warum die Vorgänger nicht wieder heraufklämen. Alle 
neun hat man nachher tot auf dem runde des Brunnens 
gefunden. Man nimmt an, daß fie durch giftige Gaſe er⸗ 
ſtickt ſind. 


Fiſchregen in Ungarn, 


Eine intereſſante Naturerſcheinang wird aus Tirga 
bei Nyrreghaza (Ungarn) gemeldet. Dort trat ein Fiſch 
regen ein Plötzlich gingen in der Umgebung des Dori 
uſende von kleinen Fiſchen aus der Let nieder, 
Erſcheinung geht auf einen Wirbeſſturm zurück, der den 


ren den Polizeibehörden beider Staaten zu entlommen 
verſtanden hal. Es wurde ihm zum Vorwurf gemacht, 
daß er allein an dem ganzen Mißgeſchick und Elend feiner 
Gefährten Schuld habe, weil er entgegen den Warnungen 
der „alten Lola“, einer Kartenlegerin aus Mendoza, die 
Erpedition über die Anden doch angetreten hatte. Tat⸗ 
ſächlich iſt die Karawane der Schmuggler von allem An 
fang an vm einem ſeltſamen Pech verfolgt geweſen. Erſt 
lamen die Waren nicht pünktlich an, jo daß der Termin 
des Abmarſches wiederholt verſchoben werden mußte. 
Schon kurz nach der Ankunft am Fuß der Berge hatte die 
Bande daun einen Zuſammenſtoß mit der Polizei, wobei 
ſte zwei Tote und mehrere Verletzte zu beklagen hatte, 
Und nun dieſer Schneeſurm, der für ſie alle das Ende 
bedeutete, wenn nicht im letzten Augenblick ein Wunder 
geſchah. 


Von zwölf Kugeln durchbohrt. 


Im Hintergrund dieſer Rebellion, die mit Murren 
begann und allmählich in offene Auflehnung gegen die 
Anweiſungen und Befehle des Anführers ausarteten, 
ſtand vermutlich ein Rivale des Ciervanos, der ſich die 
herrſchende Mißſtimmung für feine eigenen Pläne zur 
nutzemachen wollte. Er trachtele nämlich ſchon lange das 
nach, die Nachfolge des Ciervanos als Anführer der 
Bande anzutreten; außerdem herrſchte zwiſchen den beiden 
Männern ſeit Jahren eine ſiille Fehde wegen eines jun⸗ 
gen Mädchens. 

Der Mann hetzte und wiegelte die Leute auf, bis der 
Ausbruch der Leidenſchaften einfach nicht mehr zu ver⸗ 
meiden war. An der Spitze einer Verſchwörerbande von 
elf Mann ging er dann um Mitternacht zu dem Zelt des 
Anführers hinüber. Ciervanos wurde aus dem Zelt ge⸗ 
rufen. Kaum war er unter der Oeffnung erſchienen, dt 
krachten tuch ſchon zwölf Schüſſe, und der Anführer ſank 
leblos in den Schnee. Seine Mörder ſcheinen fich nicht 


weiter um ihn bekümmert zu haben, denn die Leiche de 
von den Rettungsmannſchaften, unter tiefem Schues har 
graben, dort aufgefunden, wo die Exelution di die 
Aufrührer ſtattgefunden hatte. 
Eine Bilanz des Todes. 
Der Schneeſturm, der im ganzen Andenge) ge⸗ 


herrſcht hat, dauerte drei Tage und vier Nächte. Erſt am 
vierten Tage ließ ſeine Gewalt endlich nach. Eine chile⸗ 
niſche Ski⸗Polizelſtveiſe ſtieß als erſte auf das Lager des 
Todes. Von der dreißig Mann ſtarken Karawane waren 
außer dem erſchoſſenen Anführer bereits ſiebzehn Leute 
in der Kälte umgekommen, Aber auch die Ueberlebenden 
gaben nur noch wache Lebenszeichen von ſich. Die 
Tiere find fait ſämtlich zugrundegegangen. Der Beſtand 
tt auf ſechs Pferde und neun Mauleſel zuſammengeſchmol⸗ 
zen geweſen, als endlich Rettung nahte. Auch dieſe Tiere 
mußten erſchoſſen werden, da ſie nicht mehr gehen konnten 
und ein Abtransport alſo nicht möglich war. Die Waren 
ſind alle erfroren und verdorben. Es handelt ſich um 
Werte von mehreren Hunderttauſend Peſos, die auf dieſe 
Weiſe reſtlos verlorengegangen find. 


Inhalt aus den Flüſſen aufſaugt. 
ſturm dürfte die in nicht großer 
ßende Theiß erfaßt und aus ihr die 
dert haben. 


Ein ſelcher Wirbel⸗ 
fer ung. borlüberi!ier 
Fiida emporgeſchleu⸗ 


300 Morgen Wald in Panama in Flammen. 


Jufolge eines Kurzſchluſſes in der Starkſtromleitung 
entſtand in der Umgebung von Paſadena 


zum 


große 


Starker Wind und die 
hitze erſchweren die Löſcharbeften außerordentlich. 


Selbstmord im Backofen. 


Aus Soſia werd gemeldet: In der Gemeinde Gornt 
Bogorow, unweit Sofia, verſchwand plötzlich der Bäcker 
Kartſchew, der nach langem Suchen von ſeinen Angehs⸗ 
rigen im eigenen Backofen tot aufgefunden wurde. Bisher 
konnte nicht feſtgeſtellt werden, ob es ſich um Mord oder 
Selbſtmord handelt. Es verlautet, daß Katſchew im 
angeheiterten Zuſtand in den Backofen kroch. 


Höllenmaſchine nf einer Parifer u⸗Baßhnſtation, 


Auf einer Untergrundbahnſtation im Montparnaſſe⸗ 
viertel in Paris wurde durch die Exploſton eines umſang⸗ 
reichen Pakets, das man unter einer Bank gefunden hal, 
der Bahnhofsvorſteher getötet und zwei Bahubr⸗ 
ante ſchwer verletzt. Die Anſchläge, die ſich vor einigen 
Wochen gehäuft und dann plötzlich machgelaſſen hatt: 
ſcheinen wieder aufzul rotz aller Bemüßſngen ißt 
es nicht gelungen, die Täter der früheren Anfchläge aus, 
findig zu machen. 


3 gloth 


Hlrägt nunmehr der Preis eines Monatsabonnements und 


75 Groſchen 


chentlich koſtet ab 1. Juli die „Lodzer Volkszeitung“. 
Einzelnummer an Wochentagen dagegen koſtet nur 


| 10 Groſchen 


ie „Lodzer Volkszeitung“ iſt damit die billigſte deutiche 
Ugeszeitung Polens. Dabei it ſie, troß ihres beſchränk⸗ 
Umfanges an Wochentagen, aktuell und vielſeitig und 
richtet ber alles, was in der Welt Nennenswertes ger 
en iſt. Dieſer niedrige Preis ermöglicht jedem, Leſer 
der „Lodzer Volkszeitung“ zu werden. Darum 


n jedes Arbeiterhaus die „Voltszeitung“ 


Aus dem Reiche. 


Baier, Auf friſcher Tat ertappt. In die 
Wohnung des Andrzej Zawiſlak in Zgierz, Sienliewiegn 
Sr, 87, drangen in Abwesenheit des Wohnungsbeſthers 
rel Diebe ein. Zawiflak war vor kurzem aus Kamerwr 
ſrückgelehrt, die Diebe glaubten alſo, hier Geld vorzu⸗ 
eden Der Diebſtahl wurde jedoch von anderen Hallts⸗ 
I) 


ern bemerkt, die die Polizei in Kenntnis ſetzten. 
ebe wurden daher auf friſcher Tat ertappt ud 
Hetgenommen. Sie erwieſen ſich als die Brüder Jof 
Ed Andrzej Papinſki und Staniſlaw Skolaſa, alle 
Herz, Slowackiego 6 wohnhaft. Die Diebe wurden 
Mefängnis eingeliefert. (a) 

Poſen. Den 1djährigen Bruder der 
draut erſchoſſen. In Wilatowe bei Mogilno 
wurde in der Wohnung des Landwirts Surowka die Hoch 
eit deſſen Tochter gefeiert. Als ſich nachts die Hodze't 
ellſchaft in beſter Stimmung befand, begab ſich d> 
555 Andrzej Sikorſti auf den Hof, wo er den 15ſäh⸗ 
en Bruder der Braut, Franciszek Surowka, durch einen 
volverſchuß tödlich verletzte. Der Verletzte ſtarb am 
Üsjten Tage. Der Täter wurde verhaftet. 


— Tödliche Auselnanderſeßzung be: 
er Ernte In Rzeszyca kam es zwiſchen den Ernte⸗ 
Uheitern Tadeusz Bagrowfki, Joſef und Staniſlaw 
Umpſti einerſeits und dem 20 Jahre alten Joſef Kaeper⸗ 
Vendererſeits zu einer blutigen Auseinanderſetzung, wo⸗ 
die drei erſtgenannten dem K. mit Meſſern ſchwe re 
Al tzungen beibrachten. Er wurde ins Krankenhaus ge⸗ 


fit, wo er Turz nach jeiner Einlieferung ftars. Die 
Täter wurden verhaftet. 


es Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
tive des Vertrauensmännerrates der Stadt Lodz. 


Montag, den 30. Juli I, J., um 7 Uhr abends, findet 
fine Sitzung der Exekutive ftatt, 


Verſammlungan der Frauengruppen. 
Lodz⸗Oſt. Montag, den 30. Juli, 7 Uhr abends, die 
liche Zuſammenkunft, 5 

Lodz⸗Slid. Dienstag, den 31. Juli, 7 Uhr abends, 
Rorltag des Gen, Kocſolel. 

Lodz⸗Rord. Dienstag, den 31. Juli, die übliche Zu⸗ 
omnenhunft, b 


Lodzegenteum. Jeden Mittwoch können die Verkrau⸗ 
Mönänner der Ortsgruppe mit dem Kaſſterer abrechnen 
ah ſich mit Beitragsmarken berjehen, 

Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicla. Am Sonnabend, den 
4 August, findet pünktlich um 8. Uhr abends im Partei- 
kale Gornaſtraße 36 die diesjährige ordentliche Gene⸗ 


alperſammflung ſtatt. Das Erſcheinen aller 
Mglieder ift Pflicht. 
Gewerlſchaftliches. 


Neiger-, Scherer, und Schlichterſektion. Dienstag, 
u 81. Jul, um 7 Uhr abends, Sitzung des Sektions⸗ 
ſorſtandes. 


ihre Mikgliedsbeiträge im Parteilotai 
Nord, Urzendnicza (Reitera) 13 ent⸗ 
Lagenkaſſierer für dieſen Stadtteil iſt Gen. Le⸗ 


Seer Bollägeitung — Montag, ben 39. Juli 1934. E 


Tur — Vechja (Tomaſchow) 3:3 (2:0) 
Um den Eintritt in die Asttaffe, 


Vas Spiel obiger Mannſchaften wurde mit einem 
Remis von 3:8 beendet. Der Verlauf des Spiels war 
ſehr intereſſant. Bis zur Pauſe ſind die Lodzer überle⸗ 
gen und erzielen zwei Tore durch Szymezyk und Lew 
dowſli. Nach der Pauſe erzielen die Lodzer noch ein g. 
Tor durch Korporowiez und dann iſt ihre Kunſt zu Ende. 
Die Tomaſchower kommen immer mehr zur Geltung, 
werden überlegen und erzielen in kurzen Abſtänden drei 
Tore durch Gozdzik und Gamaja (2). Schiedsrichter 
Grajwoda. 


Slonſt — Naprzod 4:1 (2:0) 
Wer wird Meiſter der ſchleſiſchen Liga 


In Swientochlowitz fand am Sonntag vor 7000 Zr 
ſchauern ein außergewöhnlich intereſſantes Spiel um die 
Meiſterſchaft der Schleſiſchen Liga ſtatt. Der in der Ta⸗ 
belle an erſter Stelle figurlerende Naprzod wurde von 
Slonſk, dem zweiten Kandidaten auf die Meiſterſchaſt, 
nach einem erbittert geführten Kampfe mit 411 beſiegt. 
Nach dieſem Spiel beitpen nun beide Mannſchaften 
ſelbe Punktzahl, jo daß es zu einem dritten Entſcheidun 
ſpiel auf neutralem Boden kommen wird. Die Tore ſür 
Slonſk ſchoſſen Gieronia (3) und Gof. Das Ehrentor 
für Naprzod erzielte Naſtula. Das Spiel leitete Schieds⸗ 
richter Gruszka. 


Die nüchſten Ligaſpiele. 
Nach zweiwöchentlicher Pauſe finden am kommenden 
Sonntag folgende Ligaſpiele ſtatt: 
Krakau: Wille — Strzelec, Cracopſa 
Lemberg: Pogon — Garbarnia. 
Wielkie Hajduki: Ruch — LKS. 
Warſchau: Polonſa — Warta. 


— Podgorze 


Fußball. Warta — HER 3:2 (2:0). 

In Poſen lam ein Freundſchaftstreffen zwiſchen dem 
Vizemeiſter der A⸗Klaſſe HER und der Warta (Liga) zum 
Austrag, welches nach erbittertem Kampfe von Warta ge⸗ 
wonnen wurde. 


Lamberger Fußball⸗Meſultate. 

Während der Lemberger Fußballmeiſterſchaften bes 
Ligabezirks wurden ſenſationelle Ergebniſſe erzielt; u. zw. 
ſiegte Hasmoneg über Czarni 1:0 und Ogniſko über Ne 
ſovia 3:2 


Liberlas — Polonia (Warſchau) 4:3 


Die Wiener Fußballer der „Libertas“ traten am 2, 
Tage ihres Warſchauer Aufenthaltes gegen Polonia an. 
Gegen dieſen Gegner hatten fie beſſeres Glück als am 
Vortage, denn die Wiener gewannen das Spiel 4:3, bis 
zur Pauſe 4:1. Den Gäſten gelang es in der erſten Spie! 
hälfte ſiegreich zu jein, denn die Warſchauer Spieler rafſ⸗ 
ten ſich erſt nach der Pauſe auf, 


Das Spiel „Auſtria“ in Warſchau abgeſagt. 

Am Dienstag ſollte in Warſchau ein Spiel der Wle⸗ 
ner „Auſtria“ gegen eine Warſchauer Repräſentation ſlatt 
finden. Das Spiel wurde jedoch infolge der zu hohen 
finanziellen Forderungen der Wiener abgeſagt. 


Puſch wieder Bahnmeiſter. 


Der Poleumeiſter der Bahnfahrer Puſch konnte 
ſtern in Warſchau ſeinen Titel mit Erfolg verteidz 
Er beſetzte den erſten Platz vor Majewski (WIC) ı 
Klaus. Den vierten Platz beſetzte Olecki, welcher den 
Lodzer Einbrodt im Vorlauf ausſchalten konnte, 


Motorrad⸗Sternfahrt nach Lodz. 

Der ZKM (Jüdiſcher Motorrad⸗Klub) veranſtaltete 
geſtern eine Sternfahrt nach Lodz. Im Mannſchafts⸗ 
weltbeiwerb beſetzte der ZKM die erſte Stelle mit 8671 
Km. vor EKM mit 4057 Klm. und errang ſomit zum 
dritten Male den wertvollen Wanderpreis des Qodzer 
Magiſtrats, welcher nun in den endgültigen Beſitz des 
ZEM übergeht. 


Kwasniewſta polniſche Meifterin im 5⸗Kampf. 

Geſtern wurde der 5⸗Kampf der Frauen um die pol⸗ 
niſche Meiſterſchaft beendet. Siegerin wurde Kwasniew 
ſia (LS) mit 252 Punkten vor Sikora 194 und Wencel 
mit 170 Punkten. Zu den Frauenwetklämpfen nach Lon, 
don begeben ſich nur vier Sportlerinnen, u. zw. Walaſte⸗ 
wiezowna, Waſſowna, Kwasniewſta und Swiderſta. 


Lodzer Leichtathleten in der Provinz. 

weſtern fanden in Pabianice auf dem Kruſchender⸗ 
Platz leichtathletiſche Wettkämpfe der Mannſchaſten von 
Kruſchender und Ig ſtatt. Es ſiegte Mannſchaft 
von Kruſchender im Verhältnis von 48 

Die Leichtathleten der Wima ſtegten geſtern in Tr⸗ 
maſchow über die Mannſchaft der Tomaſchower Kunſtſei⸗ 
denfabrik im Verhältnis von 100:84. 


Polen gewinnt gegen Dänemark im Tennis 4:3. 
Der Tennis ⸗Länderkampf Polen — Dänemark, wel⸗ 
cher in Warſchau ausgetragen wurde, endete mit einem 
Siege Polens im Verhältnis 4:3. 
Der Däne Jacobſen beſiegte Wittmann 6:1, 4:8, 
Das gemiſchte Doppel brachte den Dänen 
gleich, denn das däniſche Paar Sperling— 
Plougman gewann über Jendzieſowſta.—Hebda glatt 
624,6:3. Hebda zeigte ein tadelloſes Spiel, doch wurde 
er durch die ſchwach ſpielende Jondr, a nur weng 
unterſtüzt, während Frau Sperling⸗Krahwinkel ein ſtar⸗ 


den 3: 


les, männlich piel vorführte 

De 6 iel zwiſchen rlowſki und Ulrich 
brachte Entſcheidung. Tarlowfki ſiegte gegen den er⸗ 
fahrenen Ulrich in 3 Sätzen 25,62. 


A. Magne Sieger der „Tour de France 

Mit der 23. Etappe von Caen nach Paris über 221 
Alm, wurde geſtern die Tour de Frauce, das größte 
Straßenrennen der Welt, beendet. In der Geſamtwer⸗ 
tung ſiegte A. Magne (Frankreich), der das gelbe Hen 
von der 3, Etappe an trug. Magne gewann ſchon einmal 
im Jahre 1931 die Tour. Auf der letzten Etappe wurde 
noch einmal hart gekämpft. Kurz vor dem Ziel machte 
ſich der Belgier Maes auf und ging davon. Am Endziel 
auf der Princebahn hatten ſich 40 000 Zuschauer verſam⸗ 
melt, welcher den Etappenſieger Maes mit Jubel be⸗ 
grſüßten, doch lauter wurde der Jubel, als der Träger dez 
gelben Hemdes als Siebenter durchs Ziel fuhr. 

In der Länderwertung ſteht Frankreich an erſter 
Stelle vor Italien, Schweiz, Spanien und Deutichland. 
England — — Frankreich 6613:5314, 

Der geſtrige Länderkampf der Leichtathleten Eng⸗ 
lands und Frackreichs, welcher in Paris im Stadion zu 
Colembes abgetragen wurde, brachte den Engländern 
einen verdienten 667253 Sieg. Von 14 ausgetrage⸗ 
nen Konkurrenzen konnte England 8 gewinnen. Der 
nächſte Gegner der franzöſiſchen Auswahlmannſchaft iſt 
am 23, September Deutſchland. 


Um den Mitropapofal. 

Die Fußballmannſchaft von Admira (Wien) weilte 
geſtern in Genua, wo te zum Rückſpiel um den Mitropa⸗ 
polal gegen Juventus antrat und das Spiel 1:2 verlor. 
Da Admira jedoch das beſſere Torverhältnis (4:3) hat, 
trifft fie im Endſpiel auf SC Bolonte. 

Sportparade in Moskau. 

Auf dem Noten Platz in Moskau fand eine 
Sportpaxade ſtatt, an der rund 120 000 Sportler teilnah 
men, Auf dem Leninmauſoleum bemerkte man Stalin, 
Molotow, Woroſchilow, Maxim Gorki und andere So⸗ 
wietführer. 


Todesſlurz eines Sportſliegers. 
Der bekannte deutſche Sportſlieger F 
gern iſt in der Nähe von Augsburg abge 
nad) dem Unfall feinen ſchweren Verleßungen erlegen. 
Von Dungern hatte ſich bei dem diesjährigen Eurora⸗ 
rundflug gemeldet und unternahm in den letzten Tagen 
Probef mit einem neuen Sporlflugzeugmuſter, als 
Vorbereitung für den großen internationalen Wettheweeb 
Die Urſache des Abſtruzes konnte bisher noch nicht gol irt 
werden. Von Dungern hat mit beſonderem Erfolg an 
zahlreichen Veranſtaltungen und Wellbewerben in den 
letzten Jahren teilgenommen, unter anderem an den Eu⸗ 
roparxundſlügen 1929 und 1930, und an dem Deutſch⸗ 
landflug 1938. 


rr v. Dun⸗ 
zt und furz 


Ueber den Mißerſolg des armerikaniſchen Stratoſphüren⸗ 
ſluges. 
der Sbratoſphärenabteilung der ſowſet⸗ 
halt Oſſoaviacht, Wedenfli, der an 
kraloſphärenballons „UDSSR“ beteiligt 
der Mißerfolg der amerflaniſchen Strato⸗ 
ſphärenflieger ſei nach ſeiner Auffaſſung auf die zu Arte 
gen Abmeſſungen des Ballons zurücckzuf 
Rauminhalt habe das ſechseinhalbfache des 
lons betragen. Infolge der übergro 
Ballonhülle hätten ſich Falten geb 
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DIL vom Sat aim 


Roman von Fr. Lehne. (23. Fortſetzung) 

Iſa ahnte, wie es in dem Grafen ausſah. Sie kannte 
die Sprache begehrender Männeraugen. Und es machte 
ihr Spaß, dieſe Begehrlichleit zu ſteigern, mit ihm zu 
ſpielen. 

Schüchtern, beinahe verlegen ſprach ſie mit ihm in 
Gegenwart der Tante. Plötzlich aber warf ſie ihm dann 
einen Blick zu voller Schelmerei, Koletterie, Verliebtheit, 
daß ſein Blut zu ſieden begann. 

Einmal gelang es ihm, ſie im Speiſeſaal feſtzuhalten, 
als ſie das Silber weglegte. Während die Tante nach 
Tiſche ruhte, rechnete oder ſchrieb, machte Iſa ſich noch in 
der Küche nützlich; nebenbei ſuchte ſie immer kleine Aben⸗ 
teuer mit den Herren. Manchen Kuß hatte ſich Franz 
Arnſtadt da ſchon geſtohlen, manche zärkliche, verliebte 
Umarmung. 

Graf Palm hatte ausgehen wollen. Er kam die 
Treppe herunter; fie kannte feinen Schritt. Schnell nahm 
ite das Tablett mit dem friſch geputzten Silber, um 28 
im Speiſeſaal im Bllfett zu verſchließen. Sie tat, als 
habe ſie ihn nicht geſehen. 

Nach einem Augenblick des Ueberlegens ging er an⸗ 
ſtatt nach der Haustür in den Empfangsraum und blät⸗ 
erte in den dort liegenden Zeitungen, als ſuche er etwas. 
ſtlirrend fiel da nebenan etwas zur Erde. Wie erſchreckt 
rat er, das Zeitungsblatt in der Hand haltend, auf die 
Türſchwelle. 


„Iſt da jemand? Ja! Und ich glaubte, es geiſterte 


nebenan, da ich niemand dort vermutete —“ lachte er, 
„und nun iſt es ein ſehr lebendiger Geiſt! Das kleine 
Fräulein Ja —“ Mit heißem Blick umfaßte er ihre 
Geſtalt. 


lin | 


dos Gelretariat: 


Deutihen Abteilung 
des Dextilarbeiterverbandes 
Petrikauer 109 
erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Auskünfte 


afn-, Urulbe- u. Febalaihußangelegenktn 


Jar Auskünfte in Nochtefragen und Vortre⸗ 
kungen vor den zuſtändigen Berifiten durch 
Nochtsauwlte fit geſorgt 


Jutenvantion im Web jeltogat und in 
den Boteſeden erfolgt ee — gun K 
„5 ĩ?ĩ?;20—0bé N | Die Buchhandlung K. NEUMILLER 
Audesder u. Schlichter empfängt ir Bonner gg . Lobs, Vetrianer 61 
und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr abends D nimmt bis zum 12, Junt auf dem Wege der Subſkription 
11 in 1 5 Beftelunges = bi ls (nach der e 
8 ten 8 ft te 
ieee 3 Rellers ber jungen Generation = Asad den = um. F. Tief 
— 
Dr. linger = MLODOSC ZA KRATA 
Spssinlarst fir benerſſche, Haut · u. Haazteantheiten 
De Serauaae — Jugend hinter Gitter) 
He von 3 Zlot lar ent Nach Pruch 
Andrzeſa 2 Tel. 1328 = dach d ehe De e 
Die auswärtigen Subftribenten wollen den Hetrag nebst 
zurütlgelehrt 2 "Behehung auf Bas ſhefeſcetontn 85124 ebase 
bimpfüngt von 0.—11 frah unb von 6-8 Uhr abende 
— — an Bebertagen won 10 If ü HEINE 


er Soeze kung — Montag, den 90. Jul 1884, 


„Ich räume das Silber weg, Herr Graf, ich verſuche, 
mich ein wenig nützlich zu machen. Tante hat ſoviel zu 
tun; jetzt ruht ſie ein wenig. Verzeihen Sie, Herr Graf, 
wenn ich Sie durch meine Ungeſchicklichkeit geſtört habe; 
ein Löſſel fiel herunter“, entſchuldigte ſich das Mädchen 
beſcheiden. 

Graf Palm blickte ſich um. Es war ſtill; niemand 
war in der Nähe. Da trat er dicht an Iſa heran. 

„Ja, Sie haben mich geſtört“, ſagte er leiſe mit ver⸗ 
haltener Stimme, „Sie ſtören mich immer —“ 

Mit einem ſcheuen Kinderblick ſah ſie ihn anz ihr 
Mund ſtand halb offen vor Staunen. Rührend hilflos 
und kindlich wirkte fie in ihrem ſcheinbaren Nichtverſtehen, 
während ſie ſtammelte: 

„Wiefo, Herr Graf? Ich bin doch jo ſtill.“ 

Er lachte, ſie an beide Schultern faſſend. 

„So meinte ich es doch nicht, kleines Fräulein.“ 

Sie wurde dunkelrot unter ſeinem Blick. 

Ganz nahe war ſein Geſicht dem ihren. Sein Blick 
haſtete geradezu auf ihren weichen, vollen Lippen. 

Unwiderſtehliches Verlangen danach erfaßte ihn. 

„Sie haben mich in meiner Ruhe geſtört“, flüſterte 
er heiß. 

Seine Hände ergriffen ihre Schultern, 
ſchmerzte. 

„Nicht!“ Sie wehrte ihm. 

Ihr Widerſtand reizte ihn. Mit einer herriſchen 
und leidenſchaftlichen Bewegung riß er ſie da an ſich, und 
ſein Mund drängte ſich auf den ihren. Er hielt ſie ſo 
feſt, daß ſie ſich nicht rühren konnte. Ihr anfänglicher 
Widerſtand erlahmte; es war ihr ja gar nicht ernſt damit 
geweſen. Und dann fühlte er, wie ſie ſich verſchämt an 
ihn ſchmiegte, wie ihr Mund ſeine Küſſe erwiderte. Das 
nahm ihm noch das letzte bißchen Beſinnung. 

Ihre immer wachen Sinne hörten, wie nebenan eine 
Tür geöffnet wurde. Schnell riß fie ſich los. 

Der Köchin Stimme ertönte: „Fräulein Iſa —“ 


daß es fie 


Die Seoſchüre Olto Bauers: 


Der Aufitand 
der öſterreichiſchen Arbeiter u 


Seine Arſachen und feine Wirkungen 
für 90 Groſchen 


erhältlich in der „Vollspreſſe“ Petrikauer 109 


Der Ertrag dieſer Schrift fließt den Opfern 
— des öͤſterreichiſchen Freiheitskampfes zu. — 


910,9.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.4.0.0,0.0.9.0.9,0.0.0.9.0.0. 


„Ja, Martha, ich komme!“ 

Wie der Wind war fie draußen, ſo daß die Röchh 
gar nicht dazu kam, den Speiſeſaal zu betreten und du 
Grafen zu ſehen. 

„Haben Sie noch Arbeit für mich, Martha? Sig 
ich die Erbſen zum Abend gleich aushülſen?“ hörte Gm 
Palm Iſas helle, hohe Stimme, ehe die Tür zuͤgeſchlagz 
wurde. Er ſtand einen Augenblick wie benommen 9 
ehe er ſich zum Gehen anſchickte. Dieſes Mädchen! Feu 
hatte fie ihm ins Blut gegoſſen; fie mußte ſein werden 
mit allen Sinnen ſtrebte er danach. Ein ſpätes heißt 
Glück würde fie ihm ſchenken; es mußte ein Weg gefundg 
werden, fie feitzuhalten; denn auf jo etwas Schönes ba 
zichtet man doch wicht! 

Ya half der Köchin eifrig bei den Vorbereitungg 
zum Abendeſſen; denn fie mußte ſich bei der Köchin, J 
alles bei der Tante galt, einſchmeicheln. 

Ein luſtiges Pfeifen vor der Küchentür erklang, ai 
kurzes Klopfen, dann lugte ein dunkler Männerkopf duc 
die Spalte. 

Dacht' ich's doch! Hier finde ich Sie, Gnädigſſ 
Ich hatte ſchon den ganzen Garten nach Ihnen abgeſuchtſl 
rief Franz Arnſtadt. „Sie verſprachen mir doch, Hofgay 
ten oder Nymphenburg —“ 

„Wenn ich Zeit hättel“ betonte Iſa, die eifrig Erh 
ſen aushülſte und ſich in ihrer Beſchäftigung nicht ſtöreg 
ließ. „Sie ſehen, ich habe zu tun. Außerdem habe id 
vergeſſen, Tante um Erlaubnis zu fragen. Sie ruht jeh 
und darf nicht geſtört werden,“ 

Er ſtellte ſich neben fie, nahm ein paar Schotenhlh 
ſen und brach ſie auf. 


„Ich helfe Ihnen, dann geht es ſchneller! Irgen 
etwas möchte ich heute unternehmen.“ 
„Dann arbeiten Sie doch, lernen Sie! Kunſtgz 


ſchchle — — 
Forheezung folgt, 


DELOSZENIN 9 


12116 


Zalatwia fachowo 
Akwizycja ogloszen 


S. Fuchs 


LODOWNIA | 


i 

CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 | 
Tel, 190.48 

stellt zu jedes Quantum Eis an 4 


nn 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt, 


eee 


Blumen: 
Monatskalender 5 den Blumengarten 
Aufzucht und Pflege der Roſen 


Balkon und Fenſter im Blumenſchmuck 


Buch⸗ u. 


Brattiiche Handbücher für N 


Spalier⸗ und Zwergobſt 
Düngung der Obstbäume 7 


Diverſe: 


Borrätig im 
Zeitſchriften⸗Vertrieb „Vollspreſſe“ 
Petrikauer 109. 


Deulſcher Kulkur- und Bildungsnereit 


„Jortſchritt“ 


Deteitauer dlraße 109 


Achtung, Schachſpieler! 


Die Uebungstage wurden bis auf weiteres wie 
folgt feſtgelegt: 
Donnerstag, ab 8 Uhr abends 
Sonntag, ab 10 Uhr morgens 


Pflanzen und e „ e A 8 Aalen 1 = | De 
Dahlienbuh . . EN DE eee ee ee 9 
enge A nere 3 a an Achtung! Leſer der Bücherei! 
Blumenbinderei en Ar SOWOHL WE Die Bücherei des „ortichritt‘-Veretns hat ihre 
* Der Weinſtock und ſeine Pflege R „ 00 Tatigkeit wieder aufgenommen. Die Bücher⸗ 
Schattenpflanzen — Fruchtſaft⸗ und Süßmoſtbereitung — 90 ausgabe erfolgt wie bisher jeden Dienstag 
Schling⸗, Rang- und Kletterpflanzen a RUE: Das Dörren des Obftes und der Gemife. . 1 — 90 und Wehe lat 1 100 in der 
Obſtbau: Obſt⸗ und Beerenwein bereitung „ 4.— elrilauer 
Das Einmachen der N e ae — 90 
Monatskalender für den Obstbau. . „ 90 Das Gewächshaus e e e Theater- u. Kinoprogramm, 
9 de Sb „„ edere a — 5 u. 115 nenn 1880 Stadttheater: Heute 8.30 Uhr: Sen wuſeszle, 
ujhobitban . » >» 2 nn ie Gartenbetoi ſſerung. — 86 Sommer-Theater 9 Uhr „Zgorszenie pi 
Schnitt des Steinobſtes. „ —M| Betonarbeiten im Hof und Garten 1.80 bliczne* 
Schnitt des Kernobſtes. —90 | Waſſerverſorgung und Stahlwindturbinen . „—90 Capitol: Die Herzdame 


Casino: Doppelgänger 

Corso: J. Die ewig jungen Herzen, 
zehnte Liebhaber 

Grand -Kino Die Dame aus dem Nachtloktl 

Metro u. Adria: Das Geheimnis des Stamme 

Lebanon 


II. Dei 


